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Beschlussvorschlag der Verwaltung:

DerHaupt- und Finanzausschuss empfiehlt dem Gemeinderat, das vorliegende Konzept
Stadtteilbudgets zu beschlieffen und die entsprechenden Haushaltsmittel bereit zu stellen.

Finanzielle Auswirkungen:

Bezeichnung: Betrag in Euro:

Ausgaben /Gesamtkosten:

e Laufende KostenErgebnishaushaltinsgesamtinkl 100'000ﬁ[§d030\'0°2
Verwaltungsausgabenin2023 Verwaltungsk(;sten)

e Laufende KostenErgebnishaushaltinsgesamtinkl 200.000€;éd0aa/002
Verwaltungsausgabenin2024 Verwaltungskésten)

Einnahmen:

e keine

Finanzierung:
o Entsprechende Ansatze 2023 und 2024 im HH-Plan

Folgekosten:

Zusammenfassung der Begriindung:

Stadtteilbudgets sollen entsprechend dem beiliegenden Konzept biirgerschaftliche
Projekte mit Stadtteilbezugfinanziellfordern. Jedem einzelnen Stadtteil steht einfestes
Budget zu. Uber die Vergabe der einzelnen Projektmittel entscheidet in jedem Stadtteil ein
eigenes Vergabegremium.

Drucksache:

0045/2023/BV

00346558.doc



-3.1-

Begriindung:

In seiner Sitzungam 20.7.2022 (Drucksache 0111/2022/1V) hat der Gemeinderat beschlossen, dass ab
dem Haushalt 2023/24 Stadtteilbudgets zur Verfiigung gestellt werden, und hat die Verwaltung
beauftragt,ineinem Workshop mit Bezirksbeiraten, Stadtraten und Stadtteilvereinenein
entsprechendes Konzept (siehe Anlage 01) zu erarbeiten. Die vom Gemeinderat festgelegte Verteilung
der Mittelauf die einzelnen Stadtteile sieht vor, dass 30 Prozent des Gesamtbudgets als identischer
Grundbetragjedem Stadtteil zur Verfligung steht, weitere 50 Prozent entsprechend der
Einwohnerzahl des Stadtteils zugeteilt werdenund die verbleibenden 20 Prozent entsprechend dem
AnteilderBiirgergeld-Bezieher je Stadtteil verteilt werden.

DerWorkshop zur Erarbeitung des Konzepts mit rund 65 Teilnehmern (vier Stadtrate, 17 Vertreterder
Stadtteilvereine, 38 Bezirksbeirdte, sowie Vertreter der Quartiersmanagements) hatam1.Deze mber
2022 stattgefunden.Die Voriberlegungen und zu klarenden Punkte aus Sicht der Verwaltungwurden
zunachst im Plenum vorgestellt,bevordanninsechs moderierten Arbeitsgruppendetaillierterindie
Diskussion eingestiegenwurde.Zentrale Anregungen aus dem Workshop sindindas nunvorliegende
Konzept eingeflossen:

e Gremium:Neben Stimmen, dieinden Stadtteilgremienausschliefilich (Zufalls)-Biirgersehen
wollen, bis hinzum Vorschlag, der jeweilige Bezirksbeirat solle Uberdie Vergabe der
einzelnen Projektmittel entscheiden, beflirwortet die Mehrheit der Teilnehmerein breit
aufgestelltes Gremium, um den Stadtteilmoglichstin Ganze zureprasentieren.Der
Verwaltungsvorschlag, das Gremium mit je drei Vertreternder Bereiche ,Bezirksbeirate®,
,Stadtteilverein/Vereine*und,Zufallsbiirger‘ zubesetzen, wurde im Rahmendes Workshops
dahingehend erganzt, dass gewahrleistetist,auch junge Menschen indas Gremium zu
berufen.

o Biirokratiearmes Verfahren:Vonderurspriinglichenldee der Verwaltung, einsehr starkim
Stadtteilselbstorganisiertes Procedere zuetablieren,bei dem die Verwaltung deutlichim
Hintergrund bleibt, wurde aufgrund der Erkenntnisse aus dem Workshop Abstand genommen.
Alle Verfahrensschritte,vonder Beratung liber die Entgegennahme des Antrags, die
Auszahlung der Mittelsowie die Priifung der ordnungsgemafBen Verwendung der Mittel
geschehen nun beiderVerwaltung. Hierzu wirdin die Beratungen zum Stellenplan 2023/2024
die Schaffung einer halben Planstelle eingebracht (circa 40.000 € jahrlich).

DasvonderVerwaltung erarbeitete Konzeptist als Anlage 01beigefiigt.

Weiteres Vorgehen:

Um das Konzept nach der Beschlussfassung durchden Gemeinderat mit Leben zufiillen, wird der
erste Meilensteinsein, die Stadtteilgremienzubesetzen.Die Stadtteilvereine ladenalle Vereine aus
dem Stadtteilein,um die Wahlder dreiVereinsvertreter vorzunehmen.Die Auswahlder
Bezirksbeirate erfolgtin einerregularen Bezirksbeiratssitzung per Wahloderauch per Losverfahren.
Fir die Benennung der sechs Zufallsbiirger hat das Amt fiir Stadtentwicklung und Statistik
dankenswerterweise Unterstitzung angeboten.
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Die Gremiengebensichdann mit Unterstiitzung durch die Verwaltung jeweils eine Geschaftsordnung,
die Details zum Verfahrensablauf und den Gremiensitzungenregelt.

BesondersinderAnfangszeitist eine begleitende und aktivierende Offentlichkeitsarbeit durch die
Verwaltung vorgesehen.

Evaluation:
Entsprechend der einhelligen Meinung der Workshopteilnehmerwie auchderVerwaltungist die
Einflhrung der Stadtteilbudgets zunachst als Pilot vorgesehen. Spatestens zum Ende des

Doppelhaushalts 2023/24 werdendie Erfahrungen aus der Pilotphase zusammengetragenund dem
Gemeinderat vorgelegt.

DerHaupt- und Finanzausschuss erhalt als Informationjahrlich einen Bericht liber die geforderten
Stadtteilprojekte.

Kosten des Stadtteilbudgets:

Gesamtbetrag

Position: Bezeichnung: Wihrung: |Einzelbetrag: Wahrung: | oo o e tionen:
1 Stadtteilbudgets 2023 circa| € 100.000
11 Zuschiisse fiir Stadtteilbudget-Projekte € 90.000
1.2 Allgemeine Verwaltungskosten, Miete et 10.000

cetera fur Gremiensitzungen,
Offentlichkeitsarbeit et cetera

2 Stadtteilbudgets 2024 circafj € 200.000
2.1 Zuschusse fir Stadtteilbudget-Projekte € 190.000
2.2 Allgemeine Verwaltungskosten, Miete et € 10.000

ceterafir Gremiensitzungen,
Offentlichkeitsarbeit et cetera

Insgesamt € 300.000
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Prifung der Nachhaltigkeit der MaBnahme in Bezug auf die Ziele des
Stadtentwicklungsplanes /der Lokalen Agenda Heidelberg

1. Betroffene Ziele des Stadtentwicklungsplanes

Nummer/n: +/- Ziel/e:
(Codierung) beriihrt

QU3 + Biirger/innenbeteiligung und Dialogkultur férdern
Begriindung:
Ermoglichung der biirgerschaftlichen Mitgestaltung des Lebens vor Ortim
Stadtteil
Ziel/e:
Solidaritat und Eigeninitiative, Selbsthilfe und blirgerschaftliches
S0Z3 + ..
Engagementfordern
Begriindung:
Siehe oben
Ziel/e:
KU1 + Kommunikationund Begegnungfordern
Ziel/e:
DW2 + Einaktives und solidarisches Stadtteillebenermaglichen

2.Kritische Abwagung/Erlauterungen zu Zielkonflikten:

Keine

gezeichnet
Prof. Dr. Eckart Wiirzner

Anlagen zur Drucksache:

Nummer: | Bezeichnung

01 Konzept Stadtteilbudgets Heidelberg

02 Aufteilung der Stadtteilbudgets auf die Stadtteile

Drucksache:

0045/2023/BV
00346558 doc



	Betreff:
	Beratungsfolge:

	Beschlussvorschlag der Verwaltung:
	Zusammenfassung der Begründung:
	Begründung:
	Kosten des Stadtteilbudgets:
	Prüfung der Nachhaltigkeit der Maßnahme in Bezug auf die Ziele des Stadtentwicklungsplanes / der Lokalen Agenda Heidelberg
	Anlagen zur Drucksache:

